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Risiko Ruhestand
Die Rentenlücke wird in den kommenden Jahren weiter wachsen.  
Viele, die nicht privat vorgesorgt haben, sind von Altersarmut bedroht 

Westdeutsche Frauen am 
stärksten betroffen
Armutsrisiko von über 65-Jährigen (in Prozent)

Ein Fünftel der Rentner armutsgefährdet
Entwicklung des Armutsrisikos von über 65-Jährigen (in Prozent)

Lange Jahre im Ruhestand
Renteneintritt und Lebenserwartung in  
ausgewählten Ländern (in Jahren)

Frauen bekommen weniger Rente
Verteilung des durchschnittlichen Rentenzahlbetrags nach Geschlecht 
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150-299 € 5,09 %16,02 %

< 150 € 6,23  %5,89 %

300-449 € 4,28 %13,70 %

450-599 € 4,56 %12,27 %

600-749 € 5,73 %14,69 %

750-899 € 7,91 %15,35 %

900-1049 € 10,66 %9,91 %

1050-1199 € 12,72 %5,57 %

1200-1349 € 12,98 %3,23 %

1350-1499 € 10,73 %1,81 %

1500 € und höher 19,11 %1,55 %
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Anteil der über 65-Jährigen,  
die in relativer Armut leben  
(Prognose)

Anteil der über 65-Jährigen,  
die Anspruch auf Grundsicherung 
(Hartz IV) haben (Prognose)
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Die künftige Grundrente  
ist in diesem Szenario nicht 
enthalten. Sie dürfte laut DIW 
den Effekt leicht dämpfen,  
den grundsätzlichen Trend 
aber nicht verändern.


